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Figurenschnitzen — ein Vergnügen

M/'f F/fer be/ cterA/be/t Foto: Franz /Wü//er

Am Anschlagebrett unserer Freizeitwerkstätte
hängt ein schhchter Prospekt. Der Brienzer
Holzbildhauer Paul Fuchs bietet einen Kurs an:
Schnitzen von Tieren, von Krippenfiguren, von
Wurzelfiguren und Instandstellen von Schnitz-
Werkzeugen. So etwas habe ich mir schon lange
gewünscht.
Acht Hobbyschnitzer warten gespannt im Kurs-
lokal in Brienz: Grossväter und junge Leute,
Anfänger und andere, die schon einiges «auf
dem Kerbholz» haben. Wir fangen mit einer ein-
fachen Figur an, einer Kuh. «Schnitt für Schnitt»
begleitet uns der Meister durch den Werdegang
eines Spielzeugtieres. Immer sicherer werden die
Schnitte, vertrauter wird einem die Struktur des

Holzes, deutlicher vorstellbar die Gestalt des le-
bendigen Vorbildes. Mit wenig Worten weckt
der erfahrene Schnitzer die Freude des Schülers,
macht Mut zum eigenen Können und Beobach-
ten.
Am Abend bietet ein Spaziergang Abwechslung.
Wir suchen im Wildbach Ast- und Wurzelstücke,
die wir später bearbeiten können. Hier kann man
noch dem freilebenden Wild begegnen, dem Reh
und der Gemse oder gar einem stolzen Stein-
bock. Paul Fuchs ist Jäger und Heger und beob-
achtet die Tiere, die er auch kunstvoll zu schnit-
zen weiss.
Am zweiten Tag entsteht in der Werkstatt die
zweite «Schulfigur», ein kleiner Esel. Und dann

können wir selber wählen, was wir nun schnitzen
wollen: Löwe, Nashorn, Elefant oder Giraffe
Die Vorbilder stehen zur Verfügung.
Paul Fuchs, dessen Augen die Natur verständ-
nisvoll zu betrachten verstehen, sieht auch unse-
re Probleme mit Holz, Werkzeug und Gestalt der
Figuren. Er hilft bald hier, bald dort, und jeder
bekommt wertvolle Anleitungen mit auf den
Weg. Ein fröhliches Arbeitsklima regt den Eifer
an, lässt aber auch Zeit für erholsame Musse.
Und immer wieder wird Neues geboten: Ein
Spezialist gibt Anleitungen, wie man Schriften
schnitzt, eine Mitarbeiterin lehrt Figuren bema-
len und geeignete Materiahen wählen. Eine Füh-
rung durch die Werkstätten zeigt, was hier pro-
duziert, aber auch immer wieder künstlerisch ge-
staltet wird. So viel wertvolles Holz wächst in
unsern Wäldern und Gärten. Die Mühe lohnt.
Nicht nur das Endprodukt, auch die schöpfen-
sehe Tätigkeit des Findens und Erfindens macht
Freude. All das gehört zu den bleibenden Erfah-
rungen dieser Woche.
In den wenigen Tagen einer Kurswoche kann
man vieles nur andeutungsweise erfassen. Ein
solcher Kurs ist keine Lehrzeit. Der Holzbild-
hauer muss während Jahren lernen und sich wei-
terbilden. Paul Fuchs versteht es, zum eigenen
Weiterarbeiten anzuregen. Er macht seinen
Schülern Freude, auch wenn nicht alles sogleich
gelingt. Franz Mw/fer
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